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Bern, 29. Mai 2007 
 

EMBARGO BIS AM MITTWOCH 30. MAI!! 
 
 
Pressecommuniqué des VSS 
 
 
Nationale Aktion für mehr Stipendien! 
 
Der VSS führt seinen Kampf für eine Erhöhung der Stipendienbeiträge weiter. 
Nachdem wir am 8. Februar 2007 zu einer Tagung zum Thema Stipendien eingeladen 
hatten, organisiert unser Verband heute, 30. Mai 2007, eine nationale 
Stipendienaktion an den verschiedenen Universitätsstandorten des Landes. 
 
Die Sozialkommission des VSS hat eine Broschüre verfasst, welche die wichtigsten 
Tatsachen und Anliegen zum Thema Stipendien aufgreift. Die Broschüre ruft uns die 
aktuelle Situation der Studierenden in Erinnerung: 80% der Studierenden arbeiten, um ein 
Studium absolvieren zu können, es fehlt an bezahlbaren Unterkünften für Studierende, 
Mobilität, welche auf theoretischer Ebene gefördert wird, ist aufgrund der hohen Kosten für 
viele unmöglich. Stipendien sind ein grundlegendes Mittel, um den Zugang zu 
Hochschulbildung für Alle zu ermöglichen und die oben genannten Probleme zu 
umgehen. Vergessen wir nicht, dass nur 11% aller HoschulabsolventInnen aus der 
benachteiligten Bevölkerungsschicht stammen… 
 
Die Tatsachen zeigen es deutlich: Die Demokratisierung des Hochschulzuganges sind leere 
Worte in der Schweiz. Der Anteil der Personen, die in unserem Land Zugang zu einem 
Hochschulstudium haben, liegt bei 27%. In Finnland sind es 90%, in Italien 75% und in 
Frankreich 51%... 
 
Heute präsentieren wir diese Broschüre den Medien, den Studierenden und den 
wichtigsten Institutionen, welche im Bereich der Hochschulbildung tätig sind. 
Ausserdem organisieren unsere Sektionen heute Vorträge, Aktionen und/oder 
Informationsstände, an welchen die Broschüre verteilt wird. Das Ziel ist es, möglichst viele 
Studierende zu erreichen und sie auf die Problematik zu sensibilisieren. Das 
Stipendienwesen muss unbedingt so bald als möglich verbessert werden. Noch 
kennen wir die Auswirkungen des Rückganges an Bundesbeiträgen an die Kantone 
für Stipendien nicht… Modifiziert im Rahmen des NFA, wird das Budget für 
Ausbildungsbeiträge von über 200 Millionen CHF auf 25 Millionen CHF gekürzt 
werden. Ob die Kantone die Differenz auf eigene Kosten ausgleichen werden, um 
einen Status Quo zu erhalten, der jetzt schon ungenügend ist?  

 
 

Das Co-Präsidium des VSS 
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Wenn Sie genauere Informationen zu den einzelnen Aktionen an den Universitäten wünschen, 
nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:  
 
Universität Bern: Anna Leissing  
Präsentation der Broschüre mit einer Flyeraktion an drei Orten der Universität. 
 
Universität Lausanne: Julien Wicki  
Informationsstand und Präsentation der Broschüre mit der Aktion: „Zurück mit der heissen 
Kartoffel an den Absender“ 
 
Universität Freiburg: Elias Moussa  
Präsentation der Broschüre mit zwei Informationsständen 
 
Universität Neuenburg: Guillaume Jéquier  
Verteilung von Flyern und Broschüren in den Fakultäten 
 
Universität Luzern: Evelyne Niederberger  
Stand und Verteilung der Broschüren 
 
Universität Zürich: Dominik Steiner  
Verteilung von Flyern an drei Orten der Universität und ein kleiner Umzug, um die Broschüre 
der Verantwortlichen für Ausbildungsbeilhilfen des Kantons ZH zu bringen. 
 
 
VSS: Sarah Gerhard (076 531 60 72) (dt.) und Deborah Ummel (078 832 37 33) 
(franz.) 
 
 


